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Bauamtsleitertreffen

Um über aktuelle Themen der Bauleitplanung 
zu informieren und den fachlichen Austausch 
zu fördern, lud die Geschäftsstelle des Pla-
nungsverbands Äußerer Wirtschaftsraum Mün-
chen (PV) am 16. Oktober zu einem Bauamts-
leitertreffen ein. Das Treffen wurde durch ein 
Referat von Dr. Gerhard Spieß (Kanzlei Döring 
Spieß Rechtsanwälte) zur BauGB Novelle und 
aktueller Rechtsprechung eröffnet. Es folgten 
zwei Projektvorstellungen zum Thema Nach-
verdichtung. Zum einen der Bebauungsplan 
Stockdorf der Gemeinde Gauting und zum an-
deren ein Bebauungsplan der Stadt Geretsried 
zur Ortsmitte Gartenberg. Abschließend stellte 
PV Verbandsdirektor Christian Breu die wich-
tigsten Änderungen im neuen LEP vor. 

Die Vorträge der Veranstaltung finden Sie im Internet 
unter: www.pv-muenchen.de/index.php?id=723,258

Ansprechpartner:
Marc Wißmann
Telefon 089 53 98 02-35
E-Mail m.wißmann@pv-muenchen.de 
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Die 74. Verbandsversammlung des Pla-
nungsverbands Äußerer Wirtschaftsraum 
München (PV) tagte am 19. November in 
Unterföhring. Sie beschloss den Beitritt 
der Gemeinde Taufkirchen als neues PV 
Mitglied. Ab 2014 zählt der Verband damit – 
neben der Landeshauptstadt München und 
den acht Landkreisen der Region München 
– 145 Städte, Märkte und Gemeinden als 
Mitglieder. Weitere Themen der Verbands-
versammlung waren die Vorstellung der 
neuen Website sowie Beschlüsse zu Haus-
halt, Satzung und Vergütungsrichtlinien.

“Ich freue mich, dass wir nach drei Jahren wie-
der Mitglied im Planungsverband sind“, sagte 
Angelika Steidle, 2. Bürgermeisterin der Ge-
meinde Taufkirchen zum Wiedereintritt ihrer 
Gemeinde zum Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München als 154. Mitglied 
(Stadt München, acht Landkreise, 145 Städte, 
Märkte und Gemeinden). 

Dagegen-Mentalität stoppen

Verbandsdirektor Christian Breu warnte in sei-
nem Bericht vor allzu heftiger Ablehnung von 
Ortsentwicklungsprojekten, die sich in den ver-
gangenen Jahren in Form von Bürgerbegehren 
und Bürgerentscheiden immer häufiger äußer-
te. Diese richteten sich gegen Gewerbe, ge-
gen Lebensmittelversorgung, gegen Logistik, 
gegen Kindergärten, gegen Kinderlärm, gegen 

Verkehr, gegen Sozialwohnungen, gegen Un-
terbringung von Asylbewerbern etc. Er verwies 
darauf, dass bei der Ortsentwicklung nicht nur 
die Interessen der jetzigen Gemeindeeinwoh-
ner, sondern auch die zukünftiger Generatio-
nen gelten. Bürger, Wirtschaft und Gesellschaft 
müssten daher möglichst früh in die Überle-
gungen zur Gemeinde- und Stadtentwicklung 
einbezogen werden. Zudem müsse mehr Wer-
bung für die Notwendigkeit einer zukunftsfähi-
gen Ortsentwicklung gemacht werden.

Zum Abschluss stellte Breu die neue Internet-
seite des Planungsverbands vor. Unter www.
pv-muenchen.de präsentiert der PV Referenz-
projekte und informiert über aktuelle Verfahren, 
Veranstaltungen und Publikationen. Die Ver-
bandsversammlung fasste zudem Beschlüs-
se zu Haushalt, Verbandssatzung und Vergü-
tungsrichtlinien.

Der zweite Teil der Verbandsversammlung 
wurde in diesem Jahr den Projekten der Orts-
planung sowie des Referats Regionalentwick-
lung gewidmet. Eine Werkschau präsentier-
te  die Geschäftsbereiche sowie ausgewählte 
Projekte des PV.

Einige Bilder der Verbandsversammlung finden Sie 
online unter: www.pv-muenchen.de/index.php?id=850,12

Ansprechpartnerin
Birgit Roshau
Telefon 089 53 98 02-51
E-Mail b.roshau@pv-muenchen.de

Verbandsversammlung des PV
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Flächenpotenziale für die Innenentwicklung

Mit der BauGB Novelle wurde das Ziel „Innen- 
vor Außenentwicklung“ noch einmal gestärkt. 
Die Geschäftsstelle des PV hat nun im Rah-
men der aktuellen Neuaufstellung des Flä-
chennutzungsplans der Gemeinde Pastetten 
(Landkreis Erding) ein Anwendungsmodell zur 
systematischen Erfassung und zum Nachweis 
vorhandener und verfügbarer Flächenpotenzi-
ale mit einem Abgleich der ermittelten Bedarfe 
entwickelt.

Das Gesetz zur Stärkung der Innenentwicklung 
basiert auf dem Leitbild der Innenentwicklung 
(§1 Abs.5 Satz 3 BauGB 2013). Diese gilt als 
allgemeiner Planungsgrundsatz. D.h. die städ-
tebauliche Entwicklung soll vorrangig durch 
Maßnahmen der Innenentwicklung erfolgen. 
Um die Innenentwicklung zu stärken, müssen 
vor einer Inanspruchnahme landwirtschaftlicher 
oder als Wald genutzter Flächen die vorhande-
nen und für eine bauliche Nutzung geeigneten 
Flächenpotenziale in den Siedlungsgebieten, 
z.B. Baulandreserven, Brachflächen und leer-
stehende Bausubstanz sowie weitere Möglich-
keiten zur Nachverdichtung identifiziert und in 
den Abwägungsprozess ein-
gestellt werden. 

Gibt es Möglichkeiten der 
Innenentwicklung?

Beispielsweise im Rahmen 
einer geplanten Siedlungs-
erweiterung ist im Detail zu 
begründen, warum gege-
benenfalls vorhandene mit 
Baurecht belegte Flächen 
im Innenbereich der Kom-
mune für ihre planerischen 
Entwicklungsvorstellungen 
nicht zur Verfügung stehen. 
Ein Flächenkataster mit Da-
tentabelle verschafft hier 
den notwendigen Überblick 
über bestehende Ressour-
cen. 

Innen vor Außen konkret 
•	 Anlage eines Flächenkatasters
•	 Nachvollziehbare Ermittlung des Neubau-

bedarfs aus Einwohnerentwicklung 
•	 Erhöhter Begründungsaufwand

Ausführliche Datenaufbereitung der Entschei-
dungsgrundlage

Die Visualisierung, Qualifizierung und Quanti-
fizierung des vorhandenen Flächenpotenzials 
mit Auswertungen zur Flächenverfügbarkeit 
wurde im Gemeinderat Pastetten sehr positiv 
aufgenommen und zeigte sich in der Diskussi-
on um die Aufnahme von Flächen in den neuen 
FNP als hilfreiches Entscheidungsinstrument. 
Die Ergebnisse werden in den laufenden Orts-
entwicklungsprozess eingespeist. Sie dienen 
darüber hinaus der Formulierung des Sied-
lungsleitbildes ebenso wie der Abwägung von 
Standortalternativen. 

Ansprechpartnerin im PV: 
Carola Seis
Telefon 089 53 98 02-61
E-Mail c.seis@pv-muenchen.de

Flächenkataster gemäß qualifizierter Baurechtskartierung
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Besichtigung der Windkraftanlage in Etzenhausen

Für die Mitglieder des PV organisierte die Ge-
schäftsstelle im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Energie und Kommune“ am 9. Oktober 
2013 die Besichtigung der neuen Windkraftan-
lage im Ortsteil Etzenhausen der Stadt Dachau. 
Wir wollten damit die Möglichkeit geben, sich 
ein Bild von der ersten modernen Schwach-
windkraftanlage in der Region München zu 
machen. Betreiber Josef Gasteiger und Pla-
ner der Anlage, Günter Beermann, berichteten 
über Planung und Realisierung der Anlage.

Ansprechpartner:
Marc Wißmann
Telefon 089 53 98 02-35
E-Mail m.wißmann@pv-muenchen.de 
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Ergebnisse der Befragung zu den PV Gemeindedaten

Das Referat für Regionalentwicklung 
hat im November, wie in jedem Jahr, 
für die 144 PV Mitgliedsgemeinden 
die „Gemeindedaten 2013“ publiziert. 
Im Rahmen des üblichen Turnus sind 
in dieser Ausgabe sowohl die Boden-
preis- (alle zwei Jahre) als auch die 
Flächenstatistik (alle vier Jahre) ent-
halten. 

Gemeinsam mit den Gemeindedaten 
des Vorjahres hatte die Geschäfts-
stelle allen Exemplaren einen Frage-
bogen beigefügt, um die Zufrieden-
heit mit diesem Produkt abzufragen, 
sowie Verbesserungsvorschläge aus 
Nutzersicht zu erhalten.

Das Referat möchte sich an dieser 
Stelle für die rege Teilnahme bedan-
ken! Insgesamt wurden 109 ausge-
füllte Fragebögen zurückgesandt. 
Die Qualität der Gemeindedaten, 
ausgedrückt in Schulnoten, wurde als 
sehr hoch eingeschätzt: 88 % aller 
Teilnehmer der Befragung geben den 
PV Gemeindedaten die Noten „sehr 
gut“ oder „gut“ (11 % „befriedigend“, 
1 x „mangelhaft“). Interessant ist zu-
dem, dass der überwiegende Teil der 
Befragten (58 %) die Gemeindeda-
ten nicht nur liest, sondern auch als Analyse-
instrument für die eigene politische Arbeit oder 
als Datenbasis der vielfältigen Tätigkeiten der 
kommunalen Verwaltung nutzt. Die Hauptziel-
gruppen der Gemeindedaten sind die (Ober-)
Bürgermeisterinnen und (Ober-)Bürgermeister 
sowie die Mitglieder der Stadt- und Gemeinde-
räte. Aus den Reihen der Verwaltung nutzen 
insbesondere die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Bauämter, der Öffentlichkeitsarbeit 
sowie der Kämmerei diese Publikation.

Die Auswertung der Frage, welche einzelnen 
in den Gemeindedaten dargestellten Themen-
felder für die Nutzer besonders wichtig sind, 
ergab, dass die Bevölkerungsstatistiken, die 
kommunalen Finanzen und die Pendlerdaten 
als sehr relevant eingeschätzt werden.

Folgende inhaltliche Verbesserungsvorschläge 
wurden in der neuen Ausgabe der Gemeinde-
daten umgesetzt:
•	 Die Fort- und Zuzüge sind nun nach Alters-

klassen verfügbar. 
•	 Es ist nun ein Diagramm eingefügt, wel-

ches die Entwicklung der Einwohnerzahl 
mit jener des Wohnungsbestands aufzeigt. 

•	 Zahlen zur Kinderbetreuung (Plätze und 
betreute Kinder in Kitas) kamen hinzu.

•	 Neu aufgenommen wurde zudem die ge-
meindliche Steuereinnahmekraft.

Alle Gemeindedaten auf unserer neuen Website zum 
Download im PDF-Format zur freien Verfügung: 
www.pv-muenchen.de/index.php?id=0,157

Ansprechpartner: 
Daniel Gromotka
Telefon 089 53 98 02-12
E-Mail d.gromotka@pv-muenchen.de

Welche Relevanz haben die einzelnen Themenfelder der Gemeindedaten?
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Ergebnisse des Prognos 
Zukunftsatlas 2013

Im November 2013 hat die Prognos AG zum 
vierten Mal (nach 2004, 2007 und 2010) den 
„Prognos Zukunftsatlas“ veröffentlicht. Dabei 
handelt es sich um eine Analyse der Zukunfts-
risiken und -chancen aller 402 deutschen Krei-
se und kreisfreien Städte. Betrachtet wurden 
insgesamt 29 einzelne Indikatoren aus den Be-
reichen Demografie, Arbeitsmarkt, Wettbewerb 
und Innovation sowie Wohlstand und soziale 
Lage, die zu einem Gesamtindex verdichtet 
wurden. 

Region München schneidet im „Prognos Zu-
kunftsatlas 2013“ erneut sehr gut ab

Die Plätze eins und zwei belegen der Land-
kreis und die Landeshauptstadt München, in 
den Top 10 ist aus der Region 14 außerdem 
der Landkreis Starnberg vertreten. Aber auch 
die anderen Landkreise der Region schnei-
den sehr gut ab und befinden sich alle unter 
den besten 50 (Landkreis Platzierungen: Eb-
ersberg 12, Freising 29, Erding 37, Dachau 
40, Fürstenfeldbruck 44, Landsberg am Lech 
48). Die Landkreise Miesbach, Bad Tölz-Wolf-
ratshausen und Weilheim-Schongau erreich-
ten die Ränge 39, 76 und 110. Obwohl die 
Ergebnisse zu den einzelnen Teilindikatoren 
sehr unterschiedlich ausfallen, so zeichnet 
sich ab, dass es vor allem der Bereich Wettbe-
werb und Innovation (dazu gehören Variablen 
wie BIP je Beschäftigten, Forschungsintensität 
der Unternehmen, Wachstumsrate der Ge- 
samtbeschäftigung u.a.) ist, der eine beson-
dere Stärke der Region im bundesweiten Ver-
gleich darstellt.

Die Ergebnisse und weitere Informationen finden Sie auf 
folgender Webseite:
www.prognos.com/Zukunftsatlas-
2013-Regionen.898.0.html

Ansprechpartner im PV
Daniel Gromotka
Telefon 089 53 98 02-12
E-Mail d.gromotka@pv-muenchen.de

Der Planungsverband Äußerer Wirtschafts-
raum München (PV) ist Mitte November mit 
einer neuen Website online gegangen. Unter 
www.pv-muenchen.de finden Sie nun unsere 
aktuellen Verfahren, Termine und News, die 
Vorstellung des Verbandes sowie ausgewählte 
Referenzprojekte der acht Geschäftsbereiche 
des PV: 

•	 Ortsplanunug
•	 Fachinformationen
•	 Verkehr
•	 Klimaschutz und Energie
•	 Moderation
•	 Analysen und Prognosen
•	 Wettbewerbe und VOF-Verfahren
•	 Regionalentwicklung

Verbesserungsvorschläge, Ideen und Wün-
sche nimmt die Geschäftsstelle gerne entge-
gen.

Ansprechpartnerin
Sabine Baudisch
Telefon 089 53 98 02-27
E-Mail s.baudisch@pv-muenchen.de

Neue PV Website online
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Arnulfstraße 60, 3. OG
80335 München
Telefon 089 53 98 02-27
Telefax 089 53 28 389

Termine

Erste Verbandsversammlung mit 
Neuwahlen
Dienstag, 3. Juni 2014

Zweite Verbandsversammlung
Dienstag, 18. November 2014

Ansprechpartnerin: 
Birgit Roshau
Telefon 089 53 98 02-51
E-Mail b.roshau@pv-muenchen.de

I M P R E S S U M

Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München (PV)
v.i.S.d.P. Verbandsdirektor Christian Breu
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Sabine Baudisch
Arnulfstraße 60, 3. OG
80335 München                                                                                                                	       	       Dezember 2013

Der Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München (PV) wurde 1950 als kommunaler Zweckverband gegründet. 
Er ist der freiwillige, partnerschaftliche Zusammenschluss von Landeshauptstadt München, acht Landkreisen sowie 144 
Städten, Märkten und Gemeinden im Großraum München. Die Geschäftsstelle des Verbands berät die Mitglieder in allen 
Fragen ihrer räumlichen Entwicklung und übernimmt für sie vielfältige Planungsaufgaben, von Bauleitplänen über Struk-
turgutachten bis hin zu Schulbedarfsanalysen. Sie erstellt Publikationen zur Regionsentwicklung, informiert über aktuelle 
Fachthemen und bietet ihren Mitgliedern eine Plattform für Meinungs- und Erfahrungsaustausch.

Hinweise: 
In der vorliegenden Publikation werden alle nicht geschlechtsneutralen Begriffe in männlicher Form verwendet. Selbstver-
ständlich sind mit diesen Begriffen immer beide Geschlechter gemeint.
Alle Angaben wurden sorgfältig ausgestellt; für die Richtigkeit kann jedoch keine Haftung übernommen werden.

Neue Planerin im PV
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Seit 1. Oktober unterstützt Jennifer Sura die 
Geschäftsstelle des Planungsverbands als 
Planerin. Die gelernte Bauzeichnerin und B. 
Eng. Landschaftsarchitektin ist in der Ortspla-
nungsgruppe 2/2 tätig. Sie bringt bereits einige 
Erfahrung aus vorhergehender Tätigkeit in ei-
nem Architekturbüro mit. 

Allen Lesern ein gutes neues Jahr!


